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“6, 


itzer 


Polizeiliche 
Es wird hierdurch zur 
Hund aufſichtslos herumlaufen laſſen darf. 


Herrn, 
außerdem, wenn er ermittelt wird, mit 


Donnerſtags, den 7. Februar 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Hunde, welche ohne das vorſchriftsmaͤßige Zeichen, 
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Anzeiger. 


1839. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Verordnung. 


genaueſten Nachachtung in Erinnerung gebracht, daß Niemand ſeinen 


ein Halsband mit der Hausnummer ſeines 


angetroffen werden, ſollen als herrenlos betrachtet und fofort getödtet, der Eigenthuͤmer aber 
zwei Thalern Strafe belegt werden. 


Werden Hunde, welche mit dem Eigenthums zeichen verſehen find, aufſichtslos herumlaufend an⸗ 
gerröften, fo koͤnnen ſolche gegen eine Entſchaͤdigung von zehn Silbergroſchen an den Caviller und 
rſtattung der Futterkoſten binnen drei Tagen ausgelöft werden, wogegen nach dieſer Zeit die Toͤd⸗ 


tung derſelben erfolgen wird. 
Goͤrlitz, den 2. Februar 1839. 


Es wird wiederholt die Warnung ertheilt 
zu knallen. Contravenienten haben eine Strafe 
zu gewaͤrtigen. 


Goͤrlitz, den 2. Februar 1839. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Albert Louis Julius Lindmar, 
braub. B. und Inh. des Central⸗Agentur⸗Comtoirs 
allh., und Frn. Thereſie Charl. Wilh. geb. Krzewitz, 
Sohn, geb. den 29. Dec., get. den 27. Jan., Richard 
Alexander Marie. — Mſtr. Carl Gottlieb Welz, B. 
und Tuchm. auh. und Frn. Joh. Frieder. geb. Hen⸗ 


Koͤnigliches Polizei» Amt. 


auf den Straßen mit langen Sclittenpeitfhen nicht 
von Einem Thaler und die Conſiscation der Peitfche 


Königliches Polizei: Amt, 


kel, Sohn, geb. den 20., get. den 27. Jan. Carl Fries 
drich. — Mſtr. Imman. Ferd. Neuſchaͤfer, B. und 
Fleiſchh. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Jaͤckel, Toch⸗ 
ter, geb. den 17., get. den 27. Jan., Marie Auguſte 
Amalie. — Mſtr. Chriſt. Friedr. Rietz, B. und Stell⸗ 
macher allh., und Frn. Joh. Adelheid Erneſtine geb. 
Winter, Tochter, geb. den 10., get. den 27. Jan., 
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Erneſtine Amalie Agnes. — Mſtr. Sam. Heinrich 
Moͤnch, B. und Drechsler allh., und Frn. Frieder. 
Henriette geb. Rudolph, Tochter, geb. den 10., get. 
den 27. Jan., Henriette Anna. — Joh. Friedrich 
Moſer, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Joh. Carol. 
geb. Michael, Tochter, geb den 20., get. den 27. Jan., 
Emilie Bertha. — Hrn. Carl Eduard Maximilian 
Richtſteig, Kön. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius und Notar. publ. allh., und Frn. Nas 
nette Charl. Laurentia geb. von Heuthauſen, Sohn, 
geb. den 16., get. den 28. Jan., Georg Maximilian 
Bruno. — Joh. Helene geb. Ullrich unehel. Sohn, 
geb. den 24., get. den 28. Jan., Ludwig GuſtavHerr⸗ 
mann. — Anne Roſine geb. Morgen unehel. Sohn, 
geb. den 19., get. den 30. Jan., Johann Carl. — 
Hrn. Joh. Gottlieb Heinze, B. und Muſikus Inſtr. 
allh., und Frn. Aug. Louiſe Theone geb. Dietrich, 
Sohn, geb. den 27. Dec., get. den 31. Jan., Paul 
Heinrich Arwed. — Chriſt. Dor. geb. Seidel unehel. 
Tochter, geb. den 28., get. den 31. Jan., Dorothee 
Auguſte. — Mſtr. Joh. Daniel Jaͤckel, B. u. Tuch⸗ 
macher allh., u. Fru. Caroline Dorothee geb. Marks, 
Tochter, geb. den 18. Jan., get. den 1. Febr., Anne 
Marie. — Joh. Carl Rechenberg, Hausauſwaͤrter 
bei dem hieſigen Koͤnigl. Grenz⸗Poſtamte, und Sen. 
Marie Roſine geb. Geißler, Sohn, geb. den 21. Jan., 
get. den 1. Febr., Carl Herrmann. — Joh. Gottlieb 
Hildebrand, Gaͤrtner in Rauſchwalde, und Frn. 
Marie Dor. geb. Martin, Sohn, geb. den 26. Jan., 
get. den 1. Februar, Carl Auguſt. — Mſtr. Johann 
Traug. Hirche, B. und Tiſchlers allh., und Frn. Frie⸗ 
dericke Wilh. geb. Grunder, Tochter, geb. und get. den 
1. Febr., Auguſte Emilie. 
Verheirathungen. 
Goͤrlitz. Joh. Dav. Warkus, herrſch. Bedien⸗ 


ter allh., und Joh. Chriſt. Gloßmann, Joh. Gfr. 
Gloßmann's, Inw. in Haͤhnichen, ehel. juͤngſte Zoch: 
ter, getr. den 28. Jan. 


Todes faͤl le. 
Goͤrlitz. 


Weidel geb. Kafıner, weil. Joh. Philipp Weidels, 
Tuchmachergeſ. allh., Wittwe, geſt. den 19. Jan, 
alt 88 J. — Joh. Chriſtoph Krauſe, geweſ. Bau⸗ 
vogt bei E. Loͤbl. Bauamte allh., geſt. den 29. Jan., 
alt 87 J. 4 M. 21 T. — Frau Joh. Chriſt. Weber 
geb. Kiefewalter, weil. Joh. Webers, verabſch. Kon. 
Saͤchſ. Soldat allh., Wittwe, geſt. den 27. Jan., alt 
84 J. AM. 22 T. — Hr. Chriſt. Gottlieb Ullrich, 
emerit. Cantor und Schullehrer in Linda, z. Z. B. u. 
Stadtgartenbeſ. allh., geſt. den 24. Jan., alt 79 J. 
AM. 16 T. — Joh. Chriſtoph Kießling, B. und ge: 
weſ. Marſtallkutſcher allh., geft. den 27. Jan., alt 
68 J. 9 T. — Igfr. Job. Frieder. geb. Schäfer, weil. 
Mſtr. Joh. Gottfr. Schaͤfers, B. u. Schuhmach. allh., 
u. weil. Sen. Jod. Chrift. geb Moͤſer, Tochter, geſt. 
den 25. Jan., alt 57 J. 2 M. 18 T. — Frau Joh. 
Dor. Wende geb. Nitſchke, weil. Mſtr. Chrift. Fried. 
Wende's, B., Fiſchers und Bleichers allh., Wittwe, 
geſt. den 24. Jan., alt 57 J. 1 M. 21 T. — Joh. 
Chriſt. geb. Queiſſer, Joh. Glieb. Queißers, Inw. 
allh., und weil. Frn. Anna Eliſab. geb. Schneider, 
Tochter, geft. den 24. Jan., alt 23 J. 4 M. 17 T.— 
Frau Helene Sophie Stuhldreher geb. Hahn, Joh. 
Sebaſtian Stuhldrehers, Schuhmachergef. allh. Ehe⸗ 
gattin, geft. den 29. Jan., alt 68 J. — Ernſt Friedr. 
Deckwerths, B. und Tuchmachergeſ. allh., und Sen. 
Chriſt. Erneſtine geb. Garbe, Tochter, Marie Erne⸗ 
ſtine, geſt. den 28. Jan., alt 1 J. 7 M. 268 T. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 31. Januar 1839. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 25 ſgr. 
6 „ Korn 2 2 

s «e Gerſte 1 17 

„ Hafer — 26 » 


— pf. Tthlr f 15 ſgr.] — pf. 
6 s 1:13 ͤ᷑ÜL᷑—T ! — «* 
6» 1» 12 s 6 . 
3. — „125 ⸗„4— x: 


i Joh. Georg Schulze, Inw. allh., 
geſt. den 19. Jan., alt 76 J. — Frau Joh. Dor. 


11 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Das dem Nagelſchmiedemeiſter Merker gehörige, bei Görlig gelegene Aders und Wieſenland 
Ne. 905 d, welches auf 3148 thlr. 26 fgr. 8 pf. abgeſchatt worden, ſol im Termine den 13. 
April 1839 Vormittags um 11 Uhr ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der 
egiftratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 17. December 1838. 


Subhaſtation. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 2 
Das zum Nachlaſſe des Tagearbeiter Johann George Hofmann gehörige, hierſelbſt unter Nr. 
735 gelegene und auf 775 thlr. 33 abgeſchaͤtzte Haus fol im Termin den 15. Mai c. Vormit⸗ 
tags um 11 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein 
nnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, den 25. Januar 1839. 


Der Magiſtrat beabfichtigt die Anſtellung eines Bürgerläuferd zum J. May d. J. und veranlaßt 
andurch qualiſicirte Subjecte zur ſchriftlichen Meldung bis zum 1. April d. J. 
Börlig, den 5. Februar 1839, Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen parat und Grundſtuͤck empfiehlt zum Ankauf in Goͤrlitz 
der Agent Stiller. (Nr. 292.) 

Vom 1. März d. J. ab liegen bei mir 2000 thlr. Courant gegen bypothekariſche Sicherheit und 
landübliche Zinſen zur Ausleihung bereit. Hierauf Reflectirende erſuche ich ſich direct an mich zu 
wenden, da ich Vermittelungen von Unterhaͤndlern unbedingt zurückweiſen werde. 

Goͤrlitz, den 1. Februar 1839. Zehrfeld, Juſtizverweſer. 


Es wird auf ein ländliches bedeutendes Grundflüd gegen ſichere Hypothek fpäteftens bis Wal⸗ 
purgis d. J. ein Capital von 2000 thlr., ohne Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Das Nähere in 
der Exped. des Anz. 


— — ——————— ͤͤJ³P— 
Capitalien von 100, 200, 300 bis 2000 thlr. find gegen ſichere Hypothefen aus zuleſhen und das 
Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei 2 Treppen hoch zu erfahren. 15 \ 


Das Haus Nr. 50 in der Kriſchelgaſſe, in dem 6 bewohnbare Stuben nebſt Kammern find, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunſt ertheilt die Beſitzerin. 


Das Haus Nr. 914 b am Zöpferthore, mit 6 Stuben ſſt veränderungshalber aus freier Hand 
zu verkaufen. 


Freiwillige Verſteigerung einer Schmiede. A 
Das dem Schmiedemeiſter Karl Gottlieb Beyer zu Bernſtadt zugehörige Wohnhaus mit 
Schmiedewerkſtatt Cat. Nr. 125 ſammt Zubehoͤrungen und einem Handwerks⸗Inventarienbeſtand fol 
5 den 20. Februar 1839 
im gedachten Wobnhauſe freiwillig verſteigert und dem Meifibietenden kaͤuflich überlaſſen werden. 
Zahlungsfähige Käufer, welche über ihre Zahlungsſaͤhigkeit ſich auszuweiſen und im Erwerbungs⸗ 
fall den vierten Theil der Erſtehungsſumme fofort, den reſiduirenden Betrag aber nach den daruber 
oder ſonſt noch feſtzuſtellenden Bedingungen zum Gerichts⸗Depoſito einzuzahlen haben, werden auf⸗ 
gefordert zur angegebenen Zeit ihre Gebote zu eröffnen und um 12 Uhr Mittags des Zuſchlags 
ch zu geirtigen. Fubrmann, 
Dernitadt in der K. Sächſ. Oberlaufig, den 24. Januar 1839. Notar. 
„ Bücher Auction. Montag, den 11. Februar follen früh von 9 Uhr an im Auctionslocal 
die von dem verſtorbenen Hrn. M. Michaelis vorhandenen Bücher, theologiſchen, paͤdagogiſchen und 
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vermiſchten Inbalts, fo wie 1 Clavier und 1 Guitarre verawetionirt werden. Nach dieſen folgt Nach⸗ 


mittags eine Parthie diverſe Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtücher und weißleinene Bettwaͤſche. 
Friedemann, Auctionator. 


Ts if ein Stadtgarten von 14 Scheffel (Dresdner Maaß) pfluggängigem Land, ſehr ſchonẽn 


Obſt⸗ und Grasgarten, aus freier Hand zu verkaufen und find die nähern Kaufsbedingungen zu er⸗ 


fragen in der Roſengaſſe Nr. 239. 


8 7 Maſt vie h = Auction. 

Auf dem unterzeichneten Dominium ſollen den 18. Februar a. c, von früh 11 Uhr an 60 
Stück ſtarke ſehr fette Schweine, die vorzüglich guten und vielen Speck liefern werden, desgleichen 
10 Stuͤck Ochſen und 3 Stud Kühe, vollkommen ausgemäfter, gegen fofortige baare Bezahlung 
in Pr. Cour. und unter den im Termin ſelbſt noch bekannt zu machenden Bedingungen verauctio⸗ 
nirt werden. Saͤmmtliches Vieh ift nicht mit Branntweinſpuͤlich gemäftet. 

Dominium Gloſſen, am 25. Jan. 1839. C. Kruſche, Verwalter. 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
fährt fort, in der bekannten Weiſe, zu ſehr billigen Praͤmien⸗ Sätzen, Verſicherungen auf 
Gebäude und alle bewegliche, einer Feuersgefahr unterworſene, Gegenftände durch unterzeichneten 
Agenten anzunehmen. Die Solidität des Inſtituts iſt zu bekannt, um deßhalb einer beſondern Em⸗ 
pfehlung zu bedürfen, — Pläne und ſonſtige wünſchenswerthe Auskunft ertheilt unentgeltlich mit 


Vergnügen: a Heinrich Hecker, 
Goͤrlitz, im Januar 1839. Agent obiger Anſtalt. 
(am Obermarkt Nr. 132.) 


Die te Etage in Nr. 611 auf dem Nicolaigraben beim Porzellanmaler Seidel iſt zu vers 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. RE 
Zn Nr. 411 nabe am Frauenthore ift ein freundliches Logis von Stube und Stubenkammer nebſt 
Zubehör zu vermietben und ſogleich oder zu Oſtern zu bezieben. Das Nähere beim Beſitzer. 
In Nr. 123 am Obermarkte im Eckhauſe neben der goldnen Krone 2 Treppen hoch ſind 2 
Stuben, 1 Kammer und uͤbriges Zubehoͤr zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
Eine Logis, beſtehend in 1 Stube, 3 Kammern, Gewölbe, Keller und Holzhaus, ift in Nr. 399 
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
—ů[ Üd᷑ -w——rĩri·̃—jW‚ʒꝛc—————————2——ß5rtilvl —Ä—•̊ʃ4 —-.Lrßvr,r ³⅛ði([ß—ßv5r*ñ 
In der Nicolaigaſſe Nr. 292 find 2 einzelne Stuben mit Kammern und Zubehör zu vermielhen 
und zu Oſtern zu beziehen. 
— —— —[—2— — ——ͤ 2 ——— k y[d——.-— 
N Ein Verkaufsgewoͤlbe nebſt 1 Stube mit Betten kann dieſen Jahrmarkt nahe am Untermarkt 
abgelaſſen werden; das Naͤhere beſagt die Exped. des Anz. 
a Ey EEE SEE IT TEE TE ER EEE VE ET TE RETTET ———— 
Ein Logis von bis 3 Stuben iſt fogleich oder zu Oſtern zu vermiethen ; wo? fagt die Exped. d. Anz. 
In Nr. 601 iſt eine Stube nebft Kammer zu vermiethen. 
f Am Obermarkt Nr. 126 ift diefen Jahrmarkt über ein Verfaufsladen zu vermiethen. 
In Nr. 496 vor dem Reichenbacher Thore iſt parterre eine Stube zu vermiethen. 


— TREE TE. ar" ——v—v— mm — — — — 

Theater = Anzeige. Donnerſtag, den 7. Febr. Fra Diavolo, Oper in 3 Acten von Auber. Freitag, den 8. 
Des Stranders Tochter, Schauſp. in 5 Acten, frei nach Scheridan Krowlis von Treitſchke. Sonntag, den 10. Rinaldo 
Rinaldini, Schauſp. in 4 Act. Montag, den 11. Liebe zu Abentheuern oder die weiblichen Dfficiere, Luſtſp. in 4 Act. von 
Vogt. Dienſtag, den 12. — Vortheil für Hr. Bechmann: Pachter Feldkuͤmmel, Poſſe in 5 Act. v. Kogebue. Donnerſtag, 
den 14. König Eduards Söhne, Drama in 8 Act. nach Delavigne von Frank. Freitag, den 15. zum Vortheil für Hr. Michaelis: 
Nante als Freier oder Bange machen gilt nicht, Schwank in 1 Act v. J. Michaelis, hierauf: Die Ueberbildeten, Luſtſp. in 1 

Act. Zum Schluß: Paris in Pommern oder der Jude aus Meſeritz, Vaudeville in 1 Act von Angely. 


([ bdierzu eine Beilage.) 


Beilage zu IM? 6, des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 7. Februar 1839. 


Eine Stube mit Möbeln iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; wo? fagt die Exped. d. Anz. 


Kälberhaare kauft fortwährend jede Quantität 5 
Görlitz. Conſtantin Langner, Neißgaſſe Nr. 330. 


Iwei neue Holzſchliten und ein Paar zweifpännige Holzleitern ſtehen zu verkauſen vor dem 
Neißthore bei W des nn Stellmacher, Nr. 724. 


— . — — ͤ — d — — | 
Circa 200 Eimer gut gehaltene alte große Lagerfäfler zu circa 15 bis 20 Eimer und drüber 
ſucht zu kaufen Th. Shufers Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore in Görlitz. 


Todes = Anzeige. 

Am 24. Januar c. früh 3 5 Uhr ſtarb unſer innigſt geliebter Vater und Großvater, der Cantor 
emerit. zu Linda, zuletzt Bürger und Stadtgartenbeſitzer in Görlig, Chriſtian Gottlieb Ulrich, in dem 
Alter von 79 Jahren 2 Monaten und 15 Tagen, an Bruft: und andern koͤrperlichen Leiden. Wer 
feinen frommen Lebenswandel, feine Berufstreue in feinem Amte, fein chriſtliches Benehmen gegen 
feine Nächften, feine Liebe und Sorgfalt für die Seinigen gekannt hat, wird den Schmerz über unfern 
Verluſt zu würdigen wiſſen und uns ſtille Theilnahme nicht verſagen. 

Goͤrlitz im Februar 1839. Die Hinterbliebenen. 

Bei einem bedeutenden Dominio kann ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener junger 
Menſch zur Erlernung der Oeconomie, die Stelle eines zu Oflern d. J. daſelbſt abgehenden und als 
»Wirthſchaftsſchreiber anderweit placirten Penſionairs, unter billigen Bedingungen ſebr bald erhalten. 
Das Nähere iſt beim Wirtbſchaftsamte Niederſteinkirch bei Lauban zu erfahren. 


c IE REEDL SEE SET SEN ED. TED N I a Da 
Einem foliden jungen Menſchen, welcher eine gute deutliche Hand und ortographiſch ſchreibt, 
auch im Rechnen geübt iſt, weifet eine anſtaͤndige Beſchaͤftigung auf die Dauer, gegen eine feiner 
Brauchbarkeit angemeſſene Vergütigung, nach K. F. Nagel, 
Goͤrlitz, den 5. Februar 1839. Neißgaſſe Nr. 350. 


Einem ordnungsliebenden und der Aderarbeit kundigen Kutſcher oder Pferdeknecht kann ſoglelch 
ein Dienſt nachgewieſen werden durch die Exped. des Anz. ; 


e ee ad RR EEE ER AERIEN 
Das dritte Subferiptiond»Goncert in der Reſſource wird nicht am 20. ſondern am 27. Februar d. 
J. ſtattfinden. Die Vorſteher der Reſſource. 


Zu der bevorſſehenden Maskerade der hieſigen Reſſource biete ich meine Equipagen an und 
rde mit Genehmigung der Gefellfchaftsvorfteber auch nach Beendigung der Maskerade im Ges 
ſellſchaftsgarten einige Wagen bereit ſtellen. Preis pro Perſon 5 ſgar. Macht Jemand hin und. 
zurück von meinen Wagen Gebrauch, ſo betraͤgt der Preis für Beides 7 ſgr. 6 pf. 
Kutzſche, Lohnkutſcher. 


Zum großen Concert und Tanzvergnügen im Societätsſaale ladet zu Faſtnacht⸗Dienſtag zu recht 
zahlreicher Theilnahme ergebenſt ein, ſich mit Pfannenkuchen und Blinßen n empfehlend, 


PTC A N > > ( ß ß PER EEE EEE TE REEL ENEE 
Künftigen Sonntag, den 10. und Faftnachte Dienftag den 12. Februar ſſt Tanzvergnügen im 
Wiltelmsbade. 


— . —ß———— — k 4ñümẽ 

Ergebenfte Anzeige. Künftigen Sonntag den 10. Febr. wird volfiimmige Tanzmuſik 
ſtattfinden und Dienſſag den 12. ladet zum Fafnachtöfhmauß und frifhen Pfannenkuchen ergebenft 
ein und verſpricht die befte Bedienung Opitz auf der Bautzner Straße. 


— 44 — 
Daß künftigen Sonntag und Dienſtag (als Faſtnacht) in der Auguſtinſchen Tabagie allbier 
von Nachmittags 4 Uhr an vonflimmige und gutbeſetzte Tanzmuſik gehalten werden wird, wird 
hiermit ergebenſt angezeigt. 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß fünftigen Sonntag und Dienſtag zur Faſſnacht 
vollſtimmige Tanzmuſik gegeben wird; mit gut gefüllten Pfannenkuchen wird beſtens aufwarten 
und bittet um zahlreiche Theilnahme Altmann, Schießhauspachter. 


— — ——e •—äͤ — — — ä—q— ñꝑ[w — — — 
Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Sohn, den Riemergeſellen Friedrich Auguſt Walde, 
etwas auf meinen Namen zu borgen, indem ich durchaus nichts bezahle. 
Nieder⸗Ludwigsdorf, den 2. Februar 1839. Walde. 


— —-—¼— i- — — — — — — — — — ——ö . — — — — SCC E 
Den 19. Januar iſt in der Neißgaſſe im Haufe Nr. 353 ein blautuchner Herrenmantel entwen⸗ 
det worden; wer ſelbigen habhaft werden kann, erhaͤlt 3 Thaler Belohnung. 


Sonnabend Nachmittags iſt ein ſchwarzes Schleiertuch von der Neißgaffe an bis an die Ober: 
kirche verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten es gegen ein Douceur in Nr. 129 am 
Obermarkt abzugeben. 


— ͤ — — —u— — — — — — — 4424 —§§ß—— 

Freitag vor 14 Tagen Nachmittags 4 Ubr wurde ein geſticktes mit Zäckchen umfetztes Taſchen⸗ 
tuch von der Bruͤder- bis zur Nicolaigaſſe verloren. Man bittet den Finder, es in Nr. 8. in der 
Bruͤdergaſſe gefaͤlligſt abzugeben. 

Am 26. Jan. ift vom Fiſchmarkte bis in die goldene Krone eine große Pelzmüge verloren 
worden; der ehrliche Finder wird erfucht, fie in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Subſeriptiens = Anzeige. 
Oeconomiſche Scizzen zur Befoͤrderung des Wohlſtandes der Landwirthſchaft; 
oder wie kann ein Gut durch ſich ſelbſt gehoben und verbeſſert, und dadurch der Wohlſtand des 
- Landwirthes ſelbſt befördert werden? 
In 4 Heften, von denen jedes von 4 zu 4 Wochen auf gutem Papier und brochirt erſcheint. Der 
Subſcriptionspreis iſt fur jedes Heft 73 fgr. 5 

Ein Freund und Verehrer der Landwirthſchaft und ſelbſt dabei thälig, war mein Augenmerk 
ſtets dahin gerichtet, die Landwirthſchaft im Allgemeinen, ſowie in ihren einzelnen Zweigen zu 
prüfen und zu forſchen, ob auch aus ihr der moͤglichſt hoͤchſte Ertrag gezogen würde; und ich fand 
durch vieljährige fremde und eigene Erfahrungen belehrt, daß groͤßtentheils das Beſtehende noch 
einer großen Verbeſſerung faͤhig, und noch fo Manches bisher weniger gepflegte, zum großen Vor: 
theil des Ganzen einzufuͤhren ſey. Verbeſſerungen laſſen ſich bei einem vollen Beutel freilich leicht 
erzielen, aber wie wenige ſind im Beſitz eines ſolchen? Wo aber Fleiß und Liebe zur Sache vor⸗ 
handen ſind, da laſſen ſich weſentliche Verbeſſerungen und Vortheile auch ohne vollem Beutel be: 
zwecken; dies iſt der Zweck, den ich bei der Ausarbeitung meiner oͤkonomiſchen Scizzen ſtets vor 
Augen gehabt habe, und den fie, ich babe die feſte Ueberzeugung, auch ſicherlich erreichen. 

Da in fämmtlichen vier Heften fo vieles enthalten iſt, was auf die Beſtellung der Felder und 
Saaten im Fruͤhjahre Bezug hat, fo wäre zu wünſchen, daß dieſelben noch vor Oſtern in Druck 
erſcheinen und ausgegeben werden könnten, was jedoch von dem Erfolge der Subfeription abhängt, 

Ich lade daher die Herren Landwirthe und Oeconomen hierdurch ergebenſt zur Subſcription 
ein, indem ich hoffe, daß keiner dieſes Werkchen unbefriedigt aus der Hand legen wird. - 

Schmerlitz bei Camenz. Samuel prüfen 
. > Verfaſſer und Verleger der oͤconomiſchen Seizzen. 

Unterzeichnete Buchhandlung nimmt Beſtellungen auf vorſtehendes Werk an und werden In⸗ 

haltsanzeigen gratis ausgegeben. 5 
> Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 
N (Bruͤdergaſſe Nr. 139.) 5 


